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Kurzcharakteristik
Blickpunkt Mobility ist ein Supplement des Bus Blickpunkt, der als Fachzeitung für die 
Omnibusbranche seit 1985, aktuell im 36. Jahrgang, monatlich erscheint. 

Die Megatrends Digitalisierung, Vernetzung und Dekarbonisierung begünstigen 
neue Mobilitätsformen, die die Verkehrsinfrastruktur in der Stadt und in der Fläche 
deutlich verändern und neu gestalten werden. Die damit einhergehende dynamische 
Entwicklung auf dem ÖPNV-Markt begleitet und fokussiert der Bus Blickpunkt seit 
Oktober 2019 zusätzlich mit dem neuen Supplement Blickpunkt Mobility. Verkehrspoli-
tische Informationen und Nachrichten, Hintergrundberichte, Interviews und Best-Practi-
ce-Beispiele aus Deutschland und den europäischen Nachbarländern sowie Zahlen, Da-
ten und Fakten kennzeichnen das redaktionelle Konzept. 

Zielgruppe
Blickpunkt Mobility richtet sich als Supplement des Bus Blickpunkt an Inhaber und 
Entscheider privater sowie kommunaler Verkehrsunternehmen/-gesellschaften und 
Verkehrsdienstleister in Deutschland, Österreich, in der Schweiz sowie anteilig in 
den BeNeLux-Ländern, Frankreich/Elsass, Italien/Südtirol, usw. Zu den Adressaten 
zählen weiterhin die Branchenverbände, Omnibushersteller, die Zulieferindustrie 
und entsprechende internationale Dienstleistungsanbieter.

Erscheinungstermine
Vier Ausgaben pro Jahr:

Messen & Veranstaltungen
14. / 15.04.2021  BUS2BUS, Berlin
27. / 30.04.2021  InnoTrans, Berlin
18. / 20.05.2021  The Battery Show Europe, Stuttgart 
09. / 14.10.2021   Busworld, Brüssel
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Mobility
News

Tickets verwalten
Der Regionalverkehr Köln (RVK) 
bietet seinen Kunden die Mög-
lichkeit, ihre Ticket- und Abonne-
mentdaten digital über einen 
Web-Shop, bzw. über die RVK-App 
selbst zu verwalten. Für neue 
Vertragsprodukte für Gelegen-
heitskunden, die sowohl eine 
zeitliche Steuerung der Nutzung 
als auch eine Postpaid-Abrech-
nung ermöglichen, wird das Un-
ternehmen Jarosch & Haas die 
Softwarelösung liefern. Die Um-
setzung wird vom Bundesver-
kehrsministerium gefördert. 

Das Unternehmen Voith und der 
E-Truck-Hersteller Orten Electric-
Trucks haben eine strategische 
Partnerschaft beschlossen. Ziel 
der Kooperation sei es, Flotten-
betreibern den „Sprung in die E-
Mobilität“ zu erleichtern. Der ge-
meinsame Service ermöglicht die 
Umrüstung von diesel-, hybrid- 
und gasbetriebenen Solo-, Dop-
peldecker- und Gelenkbussen mit 
dem Voith Electrical Drive System 
(VEDS). Der elektrische Antriebs-
strang wird projektspezifisch von 
Voith bereitgestellt, Orten wird 
die Fahrzeugintegration über-
nehmen.

Die Shuttles der DB-Tochter Ioki 
werden auch 2021 im Einsatz 
sein, nachdem die Verkehrsbetrie-
be Hamburg-Holstein (VHH) und 
die DB-Tochter die Zusammenar-
beit verlängert haben. Der Elekt-
ro-Shuttle-Service wurde im Juli 
2018 eingeführt und ist laut VHH 
inzwischen von rund 400.000 
Fahrgästen genutzt worden. Die 
bislang zurückgelegte Strecke 
der 20 Fahrzeuge beziffern die 
Verkehrsbetriebe auf 1,4 Millio-
nen Kilometer. 
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Ioki-Shuttles 

„Die Entwicklung ist
existenzbedrohend“

Bund und Länder haben in diesem von der Corona-Pandemie geprägten Jahr
zusammengearbeitet, um die Folgen für die Verkehrsbranche abzufedern. Eine 

wichtige Rolle spielte dabei die Verkehrsministerkonferenz (VMK). Bus Blickpunkt 
sprach mit der VMK-Vorsitzenden Anke Rehlinger, der Verkehrsministerin des

Saarlands, über ÖPNV-Rettungsschirme, aber auch die Umsetzung der CVD
und die anstehende Novellierung des PBefG.

Frau Rehlinger, Sie sind seit fast 
zwei Jahren Vorsitzende der Ver-
kehrsministerkonferenz. Welche Rol-
le spielt der öffentliche Personen-
verkehr in diesem Gremium?
Eine ganz zentrale – und das war 
auch schon vor Corona so. Der Stra-
ßenverkehr steht aktuell vor großen 
Veränderungen: Umweltschutz, Ver-
kehrsdichte, Mobilität der Zukunft, 

demografischer Wandel. Der ÖPNV 
ist die Schnittmenge all dieser und 
weiterer Themenfelder. Gemeinsam 
mit meinen Kolleginnen und Kolle-
gen in den Ländern habe ich als 
Vorsitzende deshalb auch um mehr 
Bundesmittel und eine bessere Per-
sonalausstattung gekämpft, damit 
wir mehr Fahrgäste für Bus und 
Bahn gewinnen können. Die Ver-

kehrswende kann nur gelingen, 
wenn andere Fortbewegungsmittel 
wie das Rad oder der ÖPNV attrakti-
ver werden als das Auto. Wie gut die 
Verknüpfung von einzelnen Ver-
kehrsmitteln funktioniert, hat viel 
Einfluss darauf, ob wir den Pkw in 
Zukunft häufiger stehenlassen.
Sie sprachen es mit „vor Corona“ be-
reits an: 2020 stand ganz im Zeichen 

Interview

Anke Rehlinger, Vorsitzende der Verkehrsministerkonferenz (VMK) und Verkehrsministerin des Saarlands 
Foto: BTS/Fionn Grosse

der Covid-19-Pandemie, was haben 
Bund und Länder in dieser Lage 
unternommen, um den ÖPNV zu 
stärken?
Als wir den ÖPNV nach dem ersten 
harten Lockdown schrittweise wie-
der hochgefahren haben, waren vie-
le Menschen noch misstrauisch – 
und nicht wenige sind es noch 
immer. Ich kann diese Ängste 
durchaus nachvollziehen – auch 
wenn wir mit zusätzlichen Taktun-
gen und Hygienemaßnahmen viel 
dafür tun, Busse und Bahnen siche-
rer zu machen. Schulschließungen 
und Homeoffice-Regelungen haben 
zusätzlich dazu beigetragen, dass 
die Fahrgastzahlen dramatisch ein-
gebrochen sind – im Frühjahr ja so-
gar bis zu 90 Prozent. Für die Ver-
kehrsbetriebe ist diese Entwicklung 
existenzbedrohend. Deshalb haben 
wir Länder mit dem Bund einen ge-
meinsamen Rettungsschirm aufge-
spannt, den wir jetzt nochmals bis 
Ende März 2021 verlängert haben. 
Die Verkehrsunternehmen werden 
also weiterhin mit öffentlichen Mit-
teln unterstützt, damit sie auch 
nach Corona noch da sind. 
Was ist speziell in den Ländern 
passiert?
Wir Länder haben darüber hinaus 
verschiedene Förderprogramme auf 
den Weg gebracht, etwa für den Ein-
bau von Trennschutzscheiben in 
Bussen und zusätzliche Schülerbus-
se. Im Saarland finden beispielswei-
se täglich mehr als 140 Verstärker-
fahrten statt. Dabei hilft uns die 
Reisebusbranche, deren Geschäft 
momentan brachliegt. Der öffentli-
che Personenverkehr ist Daseinsvor-
sorge für die Bürgerinnen und Bür-
ger – auch nach der Krise.
Fürchten Sie vor dem Hintergrund 
der massiv zurückgegangenen Fahr-
gastzahlen langfristige negative 
Folgen durch die Pandemie für den 
öffentlichen Personenverkehr?
Die Pandemie hat das ganze Land 
im Griff. Das spüren wir natürlich 
auch im ÖPNV. Mit dem Start des 
November-Lockdowns sind die 
Fahrgastzahlen erneut gesunken 
und der Einbruch im Frühjahr steckt 
den Verkehrsbetrieben auch noch in 
den Knochen. Daher haben wir uns 
im Saarland als erstes Bundesland 
entschieden, den Rettungsschirm
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✓  Einscheiben Sicherheitsglas
✓  Maximale Entspiegelung
✓  ECE-R 43 Zertifikat
✓  Kurze Montagezeit ab 30 Min.
✓  Dauerhafte Zulassung
✓  Modernes und hochwertiges Design
✓  Hochwertige simplyPARTS Qualität
✓  Leicht zu reinigen

Jetzt Eintauschprämie sichern!
Tauschen Sie jetzt Ihre Kunststoffglasscheibe gegen eine
hochwertige simplyPARTS Sicherheitsglasscheibe.

Eintauschprämie
pro Kunststoffglasscheibe

sichern!
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  Anzeigenformat Breite x Höhe Preise 4c

1/1 Seite
1/1 Seite (AS)               

265 mm x 378 mm
303 mm x 425 mm*

5.340,00 €
5.715,00 €

1/2 Seite, hoch
1/2 Seite, quer
1/2 Seite, quer im AS

130 mm x 378 mm
265 mm x 187 mm
303 mm x 210 mm*

3.250,00 €
3.250,00 €
3.475,00 €

1/3 Seite, hoch
1/3 Seite, hoch im AS
1/3 Seite, quer
1/3 Seite, quer im AS

85 mm x 378 mm
104 mm x 425 mm*
265 mm x 124 mm
303 mm x 143 mm*

2.600,00 €
2.860,00 €
2.600,00 €
2.860,00 €

1/4 Seite, hoch
1/4 Seite, hoch im AS
1/4 Seite, quer
1/4 Seite, quer im AS

130 mm x 187 mm
149 mm x 207 mm*
265 mm x   92 mm
303 mm x 110 mm*

2.160,00 €
2.375,00 €
2.160,00 €
2.375,00 €

Titelfuß 265 mm x 124 mm 3.300,00 €

U4 im AS 303 mm x 425 mm* 5.985,00 €

Formate & Preise
Zeitungsformat:    Breite 303 mm x Höhe 425 mm
Satzspiegelformat: Breite 265 mm x Höhe 378 mm

Ihr Ansprechpartner

Formate im Satzspiegel

Formate im Anschnitt (zzgl. 3 mm Beschnittzugabe je Schnittkante)

AS = Anschnitt Alle Preise zuzüglich gesetzl. MwSt. (Inland)
*zzgl. 3 mm Beschnittzugabe je Schnittkante

1/2 Seite
B 265 x H 187 mm

1/2 Seite
B 130 x H 378 mm

1/1 Seite
B 265 x H 378 mm

1/3 Seite
B 265 x H 124 mm

1/3 Seite
B 85 x H 378 mm

1/4 Seite
B 265 x H 92 mm 

1/4 Seite
B 130 x H 187 mm

1/1 Seite
B 303 x H 425 mm

1/3 Seite 
B 303 x H 143 mm

1/3 Seite 
B 104 x H 425 mm

1/2 Seite
B 303 x H 210 mm

1/4 Seite
B 303 x H 110 mm

1/4 Seite
B 149 x H 207 mm

Andreas Bausch
Leitung Sales & Marketing

Fon. +49 (0)6251 9349-16
andreas.bausch@busblickpunkt.de
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